
Wir sind Bürgerinnen und Bürger aus 
Hessen, die sich große Sorgen um die 
Klimakrise und deren Auswirkungen auf 
uns, unsere Kinder, Enkelkinder und 
zukünft ige Generati onen machen.
Wir sind seit vielen Jahren Jahren sozial 
engagierte Menschen, Naturschützende 
und Wissenschaft ler, die sich zusammen-
gefunden haben, um endlich auch in Hes-
sen konkrete Lösungen für die Heraus-
forderungen des Klimawandels auf den 
Weg zu bringen. 
Wir haben kein Vertrauen mehr in die im 
Landtag vertretenen Parteien. Wir können 
keine Ansätze für eine wirksame 
Bewälti gung der Klima- und Wasserkrise in 
Hessen erkennen. 

Wer wir sind

Wir treten zur Landtagswahl an, 

damit Parlament und Regierung in 

Hessen in Zukunft  so handeln, wie 

es die Klimakrise erfordert.

Es kommt auf jede und jeden an, denn Kli-
maschutz betrifft   uns alle. Stehen Sie dafür 
ein, damit Hessen eine lebenswerte Zukunft  
hat und wir unsere Lebensqualität erhalten. 
Unterstützen Sie uns mit Ihrer Energie, mit 
Ihren Ideen und Ihren Taten oder mit Ihrer 
Spende.

Klimaliste Hessen (Wählerliste)
Eckardtstraße 4 in 61440 Oberursel
Kontakt@klimaliste-hessen.de
ViSdP: Dr. Claudia von Eisenhart Rothe

Spenden (sind steuerlich absetzbar):
Klimaliste Hessen e.V.
Verwendungszweck: KLIMALISTE Hessen

IBAN: DE85 4306 0967 1121 2316 00
BIC GENODEM1GLS
GLS Gemeinschaft sbank

Wählen Sie uns am 8. Oktober 2023
Termine, Akti onen und 
Infos fi nden Sie hier:
www.klimaliste-hessen.de

Machen Sie mit

Neun der 21 Listenkandidaten vlnr: Christoph v. Eisenhart Rothe, 
Rupert Köhler, Sylvia Herz, Susanne Wiesner, Alexander Jacubowsky, 
Dr. Claudia von Eisenhart Rothe, Dr. Antje Bauke-Porèe, Wulf Hahn, 
Cordula Jacubowsky Kl
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Was die Klimaliste möchte

Die Klimaliste Hessen hat zum Ziel, den 
Ausstoß von Treibhausgasen schneller und 
konsequent auf Null zu reduzieren.

Im Klimaschutzabkommen von Paris (2015) ist vorge-
geben, dass die Erderwärmung 1,5 Grad Celsius nicht 
übersteigen darf.  Auch das Land Hessen hat eine be-
sondere Verantwortung, den CO2-Ausstoß mit allen 
zur Verfügung stehenden Möglichkeiten umgehend zu 
verringern. Wir möchten gemeinsam mit den Menschen 
in Hessen den bestmöglichen Beitrag dazu leisten, die 
Klimakrise erfolgreich zu bekämpfen. Wir orienti eren uns 
dabei an wissenschaft lichen Erkenntnissen und agieren 
ideologiefrei. Wir möchten die jüngeren Generati onen 
darin unterstützen, unsere Gesellschaft  und unsere Politi k 
nach ihren Vorstellungen mitzugestalten. Ziel muss es 
sein, unseren Wohlstand zu sichern und gleichzeiti g für 
eine klimagerechtere Welt einzutreten. Hierzu haben wir 
Lösungsvorschläge zusammengestellt:

Auszüge aus unserem Wahlprogramm

 Hessisches Klimaschutzgesetz wirksam überarbeiten 
 Klimaplan Hessen zum Klimaakti onsplan 

weiterentwickeln
 Alle Beschlüsse auf Klimaauswirkungen prüfen
 Jährlicher Bericht zur Einhaltung der Klimaschutzziele 

und Bilanzierung des Treibhausgas-Ausstoßes
 Klimaneutralität bis 2035 sicherstellen

 Flächenverbrauch stoppen, Gebäudebestand nutzen
 Energeti sche Gebäudesanierung vorantreiben
 Maßnahmen gegen Überhitzung ergreifen,

Schwammstadtmodelle realisieren

Klimaschutz, Energie u. Digitalisierung

 Bürgerberatung opti mieren
 Erneuerbare Energien (PV, Solarthermie und 

Wind) naturverträglich ausbauen
 Photovoltaik auf Dächer und Balkone
 Wärmepumpen bei Neu- und Umbauten
 Papierlose Landesverwaltung durch

Digitalisierung 

Klimaschutz und Verkehr

 Forcierter Ausbau von Bussen und Bahnen
in Stadt und Land (z.B. Mitt elhessentakt)

 Fahrradwegenetz landesweit ausbauen
 Keine neuen Autobahnen
 Wichti ge Schienenstrecken reakti vieren
 Förderung privater und öff entlicher Elektro-

tankstellen für E-Rad und PKW
 Landesweites Mobilitätsmanagement zur 

Erreichung der Klimaziele
 Deckelung der Flugbewegungen am Flughafen 

Frankfurt
 Rückbau des Flughafens Kassel-Calden

Klimaschutz und Wasser

 Grund- und Trinkwasser schützen 
 Kein Wasserexport aus Burgwald und Vogelsberg 

und dem Hessischen Ried ins Rhein-Main-Gebiet
 Förderprogramm für Zisternen 
 Brauchwassersysteme bei Bauvorhaben vorsehen
 Grund- und Oberfl ächengewässer in einen guten

Zustand versetzen bis 2027
 Regenrückhaltemaßnahmen für Starkregen

Klimaschutz und Wald/Natur

 Wald ist keine Flächenreserve für Bauvorhaben 
 Baumschutzsatzungen und Baumpfl egekonzepte 

für alte Bäume
 Wälder klimastabil entwickeln, sichern und pfl egen
 Wald vor Wild, Naturschutzgebiete besser betreuen

Klimaschutz und Landwirtschaft 

 Ökologische Ernährung in KiGas, KiTas und Schulen
 Solidarische Landwirtschaft  und Direktvermarktung
 Öko-Landwirtschaft  konsequent ausbauen

„Tatort“ Dannenröder Forst: Alte Bäume sind unersetzbar. 
Mehr Wald statt  Asphalt. 

Global denken – lokal handeln Klimaschutz, Bildung und Soziales

 Kinderbetreuungsgebühren bis auf 0 EUR senken
 Sozialverträgliches Bauen 
 Bildungsangebote Klimaschutz ausbauen
 Bildung für Nachhalti ge Entwicklung (BNE) fördern
 Heizenergiebonus im sozialen Wohnungsbau

Klimaschutz und Wirtschaft 

 Lokalen Einzelhandel in den Kommunen stärken
 Klimatransformati onsfonds (10 Mrd. EUR) zur Finan-

zierung der Klimaschutzmaßnahmen
 Kommunaler Finanzausgleich: Entlastung der 

Kommunen für mehr Klimaschutz
 Schuldenbremse für Klimaschutz aussetzen

Klimaschutz in Politi k und Verwaltung

Klimaschutz und Baupoliti k

Klimaschutz und Wasser

Klimaschutz, Wald und Natur

Klimaschutz und Landwirtschaft 

Klimaschutz und Wirtschaft 

Klimaschutz, Bildung und Soziales

Klimaschutz, Energie u. Digitalisierung

Klimaschutz und Verkehr

Natur würde Klimaliste wählen


